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Zürich 189». XX. Jahrgang N* 42. 20. October.

Verantwortliche Redaltion : Jean Nötzli. Expedition : Bämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 5-. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit JPanrbeiulriickblld 50 Cts.

InS6îât6 per Idelngespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

-h« Zum 4 HoY-amber. -sss-h- -

|afner lag in feinem ßlute,
" Siegfrieb's fiampfprets roar ber ifjort,

llnb non feinen reidjen Sdjâijcn,

jFlog bte fiunb' non ©rt m ©rt.

Audj am Wheine hört's ber Ijagen,

Sann nun Wanke ®ag unb Warbt,

Wm bem Parken, jungen gelben

Abroj'agen Steg unb üadjt.

fforkte ihn nadj Worms ro Ä)ofe,

Spannte feine Webe aus,*

Wnb es folgte Spiel unb ®an* (tdj ;

ÏJorftdjt lief ber Ijelb ro Ijaus.

®ief im ftülen iflOalbesgrunbe

®raf ben Siegfrieb fijagenSs Speer,

Mnb es fiel ber ®obesrounbe,

Den man erft beraubt ber ïflejjr.

Siegfrieb's Wetdjtlrom roarf ber Wiblung'

Auf bes Wheines feudjten ©runb,
Wnb roas einem Wölk jum «frommen,

Das »erfdjiang ber grüne Sdjlunb.

£}eut', mein Canb, bift bu ber Siegfrieb,

Der etnft fdjlug mit ftarker ÜJanb

Schlimme ißrut ber böfen Drachen,

llnb ber mrtoe Sdjüije fanb.

Jener Keidjthum roar ber Jriebe,

Deines Wolkes ßlülj'n ber Ijort;
©olb roar bie errung'ne ©inbeit,

Die ftdj mehrte fort unb fort.

Dodj bes ïtibeiljeimes jEädjte,

freute nidjt bein ÏUoljlergeh'n,

Wnb aufs Weu' ber grimme $agen

feierte fein Äuferfteb'n.

Wnb mandj' neues Worms fah roieber

JFröhlidj Wölk bei 4Fe|i unb Spiel;
©latte Weben fpann ber £)agen,

ireft im Auge ftets fein Biel.

Jüngft befdjiof er mit ber Sippe,

Siegfrieb, beinen nahen JFaU;

©nger fdjon unb immer enger

Bieljet er ber Wanke Wall.

Diesmal, Siegfrieb, la|f bidj roarnen,

Wimm bte Waffe feft jur fi)anb,

Dat] erfrijailt oom Siegesjubel

Äin geliebtes Waterlanb!

7üeieti 1834. XX.àgang Lll. ootobsn.

AllllMàs hllmoriMjsch-ssiykisches Mochmblsii.

^Ue ?ostàtsr uncì LuolàaâlrwAôv neomen Lestellunxen entiFexen. ?raà tur à Lodvà: ?ur S üloasre ?r. S, für
S sonate ?r. S. SV, für 12 sonate ?r. tv ; für à Ztâêà àss Veltxàsràs 5ur S sonate ?r. 7, für IS Monate ?r. tS. SO.

IHLEk2.l!>°I per lclemAespaltene ?etiì2eile kür clle Loàà TO Lis, für à ^aàuâ SV Cts. ^utìràAe tur Lenwei-er
Inserate befördern âUs ^QLollSSU-^gSNturSQ âs? LollV7SÌ2.

-^Kê Tum à KovEmbsr. -m^-s -

Kafmr lag in seinem i-Zìute,
" Siegfried's Äampfpreis war der Hort,
Und von seinen reichen Schätzen,

Flog die Gund' von Ort zu Ort.

Auch am Rheine hört's der Hagen,

Sann nun Ränke Tag und Nacht,

Nm dem starken, jungen Helden

Abzujagen Sieg und Macht.

Lockte ihn nach Worms zu Hofe,

Spannte seine Netze aus;
Nnd es folgte Spiel und Tanz sich ;

Vorsicht ließ der Held zu Haus.

Tief im stillen Waldesgrunde

Traf den Siegfried Hägens Speer,

Nnd es fiel der Todeswunde,

Den man erst deraubt der Wehr.

Siegfried's Reichthum warf der Niblung'

Auf des Rheines feuchten Grund,
Nnd was einem Volk zum Frommen,

Das verschlang der grüne Schlund.

Heut', mein Land, bist du der Siegfried,

Der einst schlug mit starker Hand

Schlimme törut der bösen Drachen,

Nud der reiche Schätze fand.

Jener Reichthum war der Friede,

Deines Volkes ülüh'n der Hort;
Gold war die errung'ne Einheit,

Die sich mehrte fort und fort.

Doch des Nibelheimes Mächte,

Freute nicht dein Wohlergeh'n,

Nnd auf's Neu' der grimme Hagen

Feierte sein Aufersteh'».

Nnd manch' neues Worms sah wieder

Fröhlich Volk bei Fest und Spiel;
Glatte Reden spann der Hagen,

Fest im Auge stets sein Ziel.

Jüngst beschloß er mit der Sippe,

Siegfried, deinen nahen Fall;
Gnger schon und immer enger

Ziehet er der Ränke Wall.

Diesmal, Siegfried, laß' diel) warnen.
Nimm die Waffe fest zur Hand.

Daß erschallt vom Siegesjubel

Mein geliebtes Vaterland!
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